


M 3: Erläuterung der Variablen-Kontroll-Strategie

	Folien der Präsentation
	Anmerkungen
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	Begrüßung 
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	Was sind „aussagekräftige“ Experimente?  Experimente, die Schlussfolgerungen erlauben.

Plenumsfrage: Wie bringt man eine Glühlampe zum Leuchten?
Erwartete Antwort: Spannungsquelle, Kabel, Glühlampe;
Ergänzung: Wir haben eine Batterie.
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	Arbeitsauftrag für eine Plenumsdiskussion: Stellt eine begründete Vermutung auf, wie sich die Kabellänge auf die Helligkeit einer Glühlampe auswirkt (Vermutungen unkommentiert lassen).
Demonstrationsexperiment:
· Kabel zeigen; Rechts: Konstantan, Länge = 15 cm, Dicke = 0,2 mm; Links: Kupfer, Länge = 45 cm, Dicke = 0,4 mm (Nur Längenunterschied ist offensichtlich)
· Experiment vorführen; Beobachtung: Die Lampe mit längeren Kabeln leuchtet heller.
Plenumsfrage: Woran könnte das liegen? (ggf. Batterie und Lampe tauschen)



	
	Ergänzung: Ggf. andere Kabeleigenschaften nennen (unterschiedliches Material) Überleitung:
· Das Experiment war nicht aussagekräftig.
· Ein aussagekräftiges Experiment wird benötigt.
· An diesem Beispielexperiment wird veranschaulicht: Was heißt
„aussagekräftig“?
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	Arbeitsauftrag: Diskutiert zwei Minuten in den gebildeten Vierergruppen: Was ist die unabhängige Variable, was die abhängige Variable und was die Kontrollvariablen des Experimentes, bei dem man untersucht, ob eine Lampe bei dünnen oder dicken Kabeln heller leuchtet?

(2 Minuten warten)

(Plenumsgespräch, nacheinander, Antworten einblenden)

(Durchführung besprechen)
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	(Plenumsgespräch)
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	Das Betreuungsexperiment, um das es geht, hat diese vier verschiedenen Aufgabenformate.
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[image: ]Diese Beschreibung steht unter der Lizenz CC BY-SA 4.0 und kann unter deren Bedingungen kostenlos und frei verwendet, verändert und weitergegeben werden. Urheber im Sinne der Lizenz sind: Schlake, T., Fischer, H. E., Härtig, H. & Krabbe, H. (2020). Materialsammlung zum externen Seminar der Laborhelferausbildung. Universität Duisburg-Essen. Verfügbar unter https://duepublico2.uni-due.de/receive/duepublico_mods_00071125 [15.11.2021]. Das Material wurde von der QUA-LiS NRW angepasst.
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Das Experiment — Material

2 Gluhlampenmit Anschltssen fur Kabel
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Das Experiment — Material

2 Batterien mit Anschltssen fur Kabel
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Das Experiment — Material

12 Kabel (Unterschiedliche Lange, Dicke, Material), 2 von jeder Sorte
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Das Experiment — Material

Kabel sind mit Lange, Dicke und Material beschriftet
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Das Experiment — Planung

Helligkeit von zwei Gluhlampen vergleichen
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Das Experiment — Planung

Aussagekriiftiges Experiment:

+ Die Kabel in,Stromkreis 1 darfen sich nur in einer EinflussgroRe (,Variablen®)
von den Kabeln in ,Stromkreis 2* unterscheiden

Das heift:

+ Was istin beiden Stromkreisen unterschiedich: Die Kabellange

+ Was wird beobachtet: Die Helligkeit der Glihlampe

+ Was wird konstant gehalten: Das Kabelmaterial und die Kabeldicke
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Das Experiment — Durchfiihrung und Beobachtung

Aufgabe: ,Leuchtet die Lampe bei langen oder kurzen Kabeln heller?”

« Kabel in Stromkreis 1: Konstantan, Dicke = 0,2mm, Lange = 45cm
« Kabel in Stromkreis 2: Konstantan, Dicke = 0,2mm, Lange = 15cm
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Das Experiment — Interpretation

Weil ein aussagekraftiges Experiment durchgeflihrt wurde, kann geschlussfolgert
werden, dass die Gluhlampe bei kurzen Kabeln heller leuchtet.

1"
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Die Variablen-Kontroll-Strategie

Ein Experiment ist aussagekraftig, wenn nur eine Einflussgrofie geandert undalle
‘anderen konstant gehalten wurden.

+ Unabhangige Variable: Die Einflussgrofe, die geandert wird (2.B. Kabellange)
+ Abhangige Variable: Die Grofe, die beobachtet wird (2 B. Helligkeit der Lampe)

+ Kontrollvariablen: Alle weiteren Einflussgrofien, die konstant gehalten werden
mussen (z.8. Kabeldicke, Kabelmaterial, Kabeltemperatur)
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Ubung 1

Aufgabe (2 Minuten, in den gebildeten Vierergruppen):
Finde heraus, ob eine Lampe bei dannen oder dicken Kabeln heller leuchtett*

« Unabhangige Variable:
Die EinflussgroRe, die geandert wird (Kabeldicke)
« Abhangige Variable:
Die Grofie, die beobachtet wird (z.B. Helligkeit der Lampe)
« Kontrolivariablen
Alle weiteren Einflussgrofien, die konstant gehalten werden massen (2.8
Kabellange, Kabelmaterial, Kabeltemperatur)
« Durchfahrung
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Ubung 2

Aufgabe:
Finde heraus, ob eine Lampe bei warmen oder Kalten Kabeln heller leuchtett*

« Unabhangige Variable:
Die EinflussgroRe, die geandert wird (Kabeltemperatur)
« Abhangige Variable:

Die Grofie, die beobachtet wird (z.B. Helligkeit der Lampe)
« Kontrolvariablen

Alle weiteren Einflussgrofien, die konstant gehalten werden mssen (z.B.
Kabellange, Kabelmaterial, Kabeldicke)
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Das Betreuungsexperiment — Aufgaben

Ziel:

Einfluss von Kabellange, Kabelmaterial und Kabeldicke auf Helligkeit einer
Gluhlampe untersuchen.

Aufgabe 1: Glihlampen zum Leuchten bringen > Basiswissen sicherstellen
Aufgabe 2: Einfluss der Kabelldnge auf die Helligkeit einer Lampe untersuchen

Aufgabe 3: Einfluss des Materials auf die Helligkeit einer Lampe untersuchen

Aufgabe 4: Einfluss der Kabeldicke auf die Helligkeit einer Lampe untersuchen
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Die Variablenkontrolistrategie
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Das Betreuungsexperiment

Ziele:
« Kennenlemen eines Experimentes
« Kennenlemen der Variablen-Kontroll-Strategie

An diesem Experiment wird heute die Betreuung getibt.
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Vermutungen sammeln

Aufgabe: Stellt eine begrundete Vermutung auf, wie sich die Kabellange auf die
Helligkeit einer Gluhlampe auswirkt.
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